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mit

In ledern

Programm

die neueste

Wochenschau

Der große forieit und ttciut tiini tici Dia
nach dem gleichnamigen Roman von H . C . v Zobellitz

Wir empfehlen , möglichst die Nachmittags - Vorstellungen
zu besuchen und rechtzeitig Eintrittskarten zu holen .

lugend hat

Keinen Zutrift !

Kassenöffnung
2 . 00 Uhr

Lora

Heute

2 . 30 Uhr

5 . 00 Uhr

7 . 30 Uhr

Film - Palast
0 .50 0 . 75 1 .00 1.25 1.50 2.00

nidPianosl
Cdhmiiv Pianohaus. Rheinitn Et 521
JullllHl ityiiräb . LandesbrhlotltakJ

Riedt & Co .

Parfümerien
Toilette - Artikel

Wilhelmstraße 38

lf Wohl

Schatten
Reulne

Liebesroman Menschen

linn Wo . 3 .1 Uhr

ßailasko - Franziska

Abenteuer in der steinernen Weh über

Winden und Wolken und das dramatische

Schicksal einer Liebe geben diesem Film

eine großartige Spannung zugleich aber

auch das Bezwingende eines ungewöhnlichen
menschlichen Erlebnisses !

jugendliche nicht zugelassen !

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1.85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friednchstr . 40

Letzte Sendung

Saatkartoffeln
eingetroffen in 8 verschied .
Sorten , 5 kg von 75 Pf . an .

Carl Kirchner , Rheingauer Str . 2 ,
Telefon 24779 .

N

Hausputz

Einheits

Wiesbaden Moritzstraße 9 Ruf 28218

RM 14 . 50

Einreißhaken

Notaborte

und alle Luftschutzgeräte
nach amtlicher Vorschrift .

Reinhard Stell ) , Eisenwaren

Schuh - Kuhn
Bleichst raßell _ Kirchgasse 9

__ Horst - Wessel - SfroOe 26

®efthättl . amüfeiii unq

Ihr Helfer und Berater

Adelheidstraße 34 , Ecke Moritzstraße — Ruf 22121

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Fachdvogevie

Tauber

Nähm . -Neoaral
Th . Brück

Owethiftrnhe 18
Telefon 236115

Inchiereiies |
Elektrischer
ÄiiMWranl

BBC
220 Bolt sehr
nut erhalten ,
gegen gleichw .

110 Volt
zu tausch , gesucht
Besicht zw . 13
und 14 .30 Uhr .

ParkstraKe 18
Parterre

Kinderschuhe
SCHÖN - FUSSGERECHT

ANGEBOT
VON

lerts Vittioci . 3.31 Uhr Hausfrauen - Nachmittag
Karten : 0 .80 . 1.50 RM Kinder 0 .50 RM

SCALA - VARIETE

In Fortsetzung unserer Erfolgs - Programme

Ab heute Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr und abends 7 .30 Uhr j
. . . wieder eine Attraktion größten Formats

Gastspiel der weltberühmten italienischen Künstlerin |

Maria Valente
der einzige weibliche Musikal - Clown — mit ihren Kindern MDM

Zum ersten Male in Wiesbaden !

Ferner : 6 Tagonis , herrliche Equilibristen — Faszinis ,
wundervoller Dressurakt — Gia u . Ronny , Tanz paar großer
Klasse — Hermann Klink , Vortrags - Meister — Lilly Bonnet ,
charmante Tanzsoubrette — 3 Carras , Plastik - Akrobatik -

Akt — Walter Hauenstein u . Partnerin , unerreichte Jong¬
leurkünste . Ein Programm , das alle Varietäfreunde be¬

geistern wird ! Benützen Sie den Vorverkauf : 11 — 1 und
4 — 7 Scalakasse ( Ruf 25950 )

Sdiönheitspflege \
in höchster Vollendung 1

Spezialistinnen beraten ’

Sie unverbindlich
HAARKUNST

Irttz Dsnrlsr „
Wiesbaden

Ruf 26101 i

Deutsches Theater . Mittwoch , 2. April .
18 .30 — 21 . 15 Uhr : „Wie einst im Mai "

,
Et . -R . G , 26. — Donnerstag , 3. April ,
19— 21 Uhr „Set gute Geist des Hauses "

,
St .-R . C . 26 .

Slefidenz -Theater . Mittwoch . 2 . April 1941 ,
19.30 — 21 .45 Uhr : „Die Frau ohne Kutz "
— Donnerstag , 3. April , 19.30 bis
21 .30 Uhr : „Das neunzackige Mädchen "

.
Kurhaus . Donnerstag , 3 . April , 16 Uhr

Konzert . Leitung : Karl Bastian . 19 .30 Uhr .
Eirautz -Abend . Ltg . . Kapellmeister Ernst
Schalck . — Chor der Stabt Wiesbaden
19.30 Uhr . Konservatorium : Ganzer Thor .

Brunnenfolounade . Donnerstag , 3 . April .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastion .

scala -Bariete . Gastspiel der weltberühmten
Künstlerin Maria Valente mit ihren
Kindern und weiteren 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Carl Peters " .

Bühne : „ Brasellor " .
Thalia : „Der 7. Junge

" .
Usa - Palaft : „Der Kleinstadtpoef " .
Film -Palast : „Korn Terry " .
Apollo : „3m Schatten des Berges "

.
Capitol : „Regine " .
Urania : „Sein bester Freund "

,
Luna : „Bal parh "

.
Olympia : Herbstmanäver " .
timen : Di « luftigen Vagabunden ^ .
Taunas - Lichtlpiel « Bterftadt : „War es der

Im. driften Stock ? "

ASmer - Lichtspiele Dotzheim : Glück
wohnt nebenan "

.
Drei Kronen -Lichtlpiele Schierstetu : Jbet

unsterbliche Walzer "
.

Mainzer Bierhalle
Mouergasse

läglich ab 19 */8 Uhr

Unterhaltungsmusik

Jeden Mittwoch ., Samstag und Sonntag

TANZ

Haar * und Diathermie

. . . schmerzlos
Warzenentfemuna narbenfrei

Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kudcels Weberea - "
Hvf 28 260

o .
0

Was meinen Sie wohl, wte eich Ihre
Kinder freuen, wenn Sie mit ihnen
zum Einkäufen gehen und wieder n
uns kommen. — Wir tuten immer
etwei Schönes für Ihre Kinder di und
euch jetzt zu Ostern können wir sie
richtig kleiden. Osram: marsch, marsch
zu uns. denn wir sagen nicht ohne
Grund: Hier litt sich mancher Oster-*

- wünsch erfüllen!

Das Haus für gute Damen - und Kinderkleidung . Pelze

Langgasse 32 WIESBADEN Theater - Kolonnade
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11 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Für die überaus zahlreichen Beweise

Statt Karten

Mainz , U -Zahlbacherstr . 90 .

Suche RM 30000 . - Herrsci ™ ^
Zwe ‘ta " 1 - - Vi *^

i 11 . . . r . 2X5 -Zimmer -Wohn . m . a,u

Wiesbaden
Feldstraße 22

über *

mit
Und

Delkenheim
Richthofenstr . 16

Be -

für
der

die
un -

Anton Diehl ,
z . Z . Stadt . Krankenhaus Mainz

Walter Diehl .

allerbester Kurtage .
Nik . Sürgers , Rheinstraße 109 , 1 .

Telefon 22510 .

Das Wunder der 'UwyvwMw
Der Lebens ro man R a s • e 11 i s
von A . H . KOBER

Für die vielen Glückwünsche , Blumen und
Geschenke anläßlich unserer Vermählung ,
sagen wir herzlichen Dank .

Karl Roth , z . Zt . Wehrmacht
u . Frau Maria , geb . Fischbach

87er Kameradschaft , der Kameradschaft
1884 und dem ev . Männerverein .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Korn , geb . Ernst
und Geschwister .

9ritz STtehrbaß , gefreiter

9aula giehrbaß , geb . Hartmann

Üermählte

IDlesbaden , den 3 . April 1041
Schroalbacher Str . 49

Für die vielen wohltuenden Beweise inniger Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer guten unvergeßlichen
Mutter sowie Kranz - und Blumenspenden sprechen wir
hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus . Beson¬
deren Dank Herrn Landesbischof Dr . Dietrich für seine
aufrichtenden Worte .

Friedel Erbe , geb . Redhgrdt

Minny Steinmann , geb . Redhardt

Victor Erbe

Peter Steinmann

Alois Atzinger
und Angehörige .

Wiesbaden , den 31 . März 1941 .
Gartenfeldstr . 25

Herzlichen Dank allen denen , die am Heimgang meiner
lieben Frau und meiner unvergeßlichen Mutter

Emmy Diehl
, geb . Becker

so innigen Anteil nahmen .

als 1 . Hypothek auf erst¬

klassiges Etagenhaus mit
ca . RM 13 000 .— Miete in

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen

Blumenspenden bei dem Heimgang

unserer lieben , unvergeßlichen

Mutter sagen wir allen herzlichsten

Dank .

herzlicher Anteilnahme sowie für
vielen Zuschriften beim Hinscheiden
seres lieben Vaters

Heinrich Ernst
sagen wir allen herzlichen Dank ,
sonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn
seine trostreichen Worte , sowie

Für die uns erwiesene Anteilnahme ,
Kranz - u . Blumenspenden bei dem Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen

Karl Schmidt
sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus . Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Hahn für die trostreichen Worte ,
und der Hausgemeinschaft des Hauses
Werderstraße 10 .

Im Namen
oller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Charlotte Schmidt Wwe ., geb . Kilian
und Kinder .

Wiesbaden , Werderstr . 10 .

Am 30 . März 1941 verschied nach langem schwerem Leiden
unsere innigstgeliebte Tochter , meine treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Rheinheimer
im Alter von 42 Jahren .

In tiefer Trauer :
Peter Rheinheimer u . Frau , Eltern
Kar ! Walter Rheinheimer , Sohn

Wiesbaden (Hirschgraben 20 ), den 1 . April 1941 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 3 . April 1941 ,
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Komfort , elegant . Bäder
2 Garagen usw . zum Ju
frei lieferbar , RM 38000 /
erforderlich , zu verkauf .

Welf , Immob ., Mozartstraße 6
Telefon 25534 .

„ Kommen wir über den Hund , kommen wir auch
den Schwanz !" meinte Großvater Diddi . „ Ich wette ,
zwanzigtausend Rubel gehen wir aus dieser Saison ,
das ist ein schönes Stück Geld !"

l # ' • 5 ______ ■ das altbewährte

Krugerol Hustenbonbon
W € ch * nur im Or * nqebeu <el

Er behielt recht . Das Glück lächelte noch einmal dem
Zirkus Ciniselli und damit der italienischen Artistenfamilie
Rastelli . In Moskau konnte Direktor Ciniselli für fünf
Wochen das berühmte Zirkusgebäude Salamonskys mieten ,
da dieser selbst noch in seinem Zirkus zu Riga gastierte . Mos¬
kau war sehr zirkusfreudig und jede Vorstellung Cinisellis
gut besucht . Die Artisten bekamen wieder ihre volle Gage ;
und als Umberto Rastelli am letzten Tage seines Engage¬
ments seine Schlußrechnung macht « , hielt er fast zwanzig¬
tausend Rubel als Gewinn in der Hand . — „ Bloß fest¬
halten !"

ries er seinen Leute zu , das Geld in die Eisen¬
kassette schließend , auf der er immer schlief . „ Bloß nicht an¬
fressen ! Das soll uns nicht wieder verlorengehen !"

„ Du meinst also : schleunigst Anschluß finden , damit wir
nicht erst lange stilliegen

"
, nickte Großvater Diddi . „ Ich

werde also morgen früh gleich zu dem Agenten Demidofs
gehen , du kannst Verweile die andern aussuchen — "

und Santuzza kann morgen den ganzen Vormittag
endlich mal wieder in aller Ruhe mit Enrico probieren !"

schloß Umberto .
Nur Diddi kam am nächsten Tage mit einem Erfolg

ntrüd : Santuzza und ihr Sohn hatten eine Chance , an das
Variete „ Aquarium

"
engagiert zu werden ; für sich selber

hatten weder Diddi noch Umberto etwas gefunden . Sie
schrieben nun mühsam und ungeschickt Offerten nach Peters¬
burg , Warschau , Odessa , wo den Winter hindurch Zirkusse
spielten , und an den folgenden Tagen machten sie wieder
ihre Rundgänge durch die Moskauer Agenturen und Direk¬
tionen .

Inzwischen hatte Santuzza den Direktor des „ Aqua¬
rium "

aufgesucht , um mit ihn zu einem Vertrag zu kommen .

Zirkuszelt wagten und Cinisellis Einnahmen beträchtlich
sanken . Eines Tages versammelte er in der Manege seine
Getreuen um sich und hielt ihnen eine herzbewegende Rede ,
die damit endete , daß er entweder alle Gagen kürzen oder
den Betrieb überhaupt schließen müsse . Natürlich erklärten
sich die Zirkusleute mit der „ Schere

"
einverstanden , denn jetzt

war die Übergangszeit , in der es ein besonderer Glücksfall
war , ein Engagement zu kriegen .

Rastellis bissen die Zähne zusammen . Wieder weniger
zu essen !

Einen Augenblick überlegte Umberto , ob er seine Er¬
sparnisse angreifen sollte . Aber dann wäre ja der ganze
Sinn und Zweck dieser Eewalttour und Hungerkur hinfällig
geworden ! Nein , er wollte diese achtzehntausend so sauer
erarbeiteten Rubel nicht angreifen !

Werde Mitalied
der NSV . !

3mmobilien |
Zweisamilien -

Villa ,
Nähe d . Waldes .

ätr . - Heizg .. eine
John , beziehb ..

zu verk . Saale .
Immobilien ,

Rheins . Str . 5 ,
Svrechst . 9 — 10 .

Landbaus
mit Garten und
etwas Stallung
in d . Nähe Bad

Schwalbach .
günstig zu verk .
Angeb . u . . A 609
an Tagbl .- Verl .

„ Eitelkeit !" meinte Diddi . „ Hat man oft in diesem
Alter , muß man ihm abgewöhnen !" Er nahm Hut und
Mantel und verabschiedete sich ; er hatte sich für diese Nacht
mit dem Oberregisseur und dem Ches der Reiterei zu einer
Flasche Wein in der Stadt verabredet .

„ Ich würde Enrico diesmal nicht zwingen
"

, sagte San¬
tuzza die bisher schweigend dagesessen hatte . „ Ich habe das
Gefühl , es ist keine Eitelkeit , sondern darunter versteckt sich
irgend etwas Zartes , Aufwachsendes , das man durch Härte
vielleicht zerstören könnte .

" Sie blickte mit ihren schönen
braunen Äugen nachdenklich vor sich hin .

Umberto zuckte die Achseln : „ Ich kann mir darunter
nichts denken . Was kann das schon sein außer einer Unge¬
zogenheit ? Und die soll man bei jungen Menschen nicht groß
werden lassen ! Du bist dock eine so gute und erfahrene
Artistin , Santuzza , daß dir das genau so klar ist wie Diddi
und mir . Ich verstehe dich heute nicht — "

„ 2ch bin nicht bloß Ärtistin , sondern ich bin auch eine
Mutter "

, klang Santuzza warme Stimme . „ Und als Mutter
fühle ick , daß irgend etwas in meinem Kinde ist , das man
nicht ersticken oder ausreißen soll . Mehr kann ich dir auch
nicht sagen . Vielleicht kann ein Mann das überhaupt nicht
empfinden !"

Umberto Rastelli brummte , während er sich den indischen
Vollbart abweichte , etwas vor sich hin . Dann war nicht mehr
die Rede von Enrico . Sie schlossen ihre Kostüme ein wie jeden
Abend , sie gingen in ihren Wohnwagen ; aßen mit ihrem
Sohn das Nachtmahl .

Am nächsten Tage aber ging Umberto wirklich zum
Direktor und bat , seinen Sohn von der Clownsnummer zu
entbinden . Der Direktor hatte schon selbst daran gedacht und
auch bereits einen Ersatz im Auge , aber er stellte sich hart¬
näckig und gab erst langsam nach . Selbstverständlich wurde
für die ausfallende Nummer die Gage der Rastellis um ein
Neuntel gekürzt .

Das hatte eine weitere Einschränkung der Lebenshal¬
tung der Familie zur Folge . Aber niemand sagte ein Wort
darüber , niemand klagte , im Gegenteil : jeder setzte sein
Stolz darein , gerade jetzt frisch und froh zu erscheinen . So
wanderten sie mit dem Zirkus Ciniselli , der seine Sommer¬
tournee auf einem großen Bogen von Rostow über Pensa bis
nach Nischnij Nowgorod hinaus absolvierte ; durchweg mit
sehr gutem geschäftlichem Erfolg .

Aber der Herbst setzte in diesem Jahr früh und außer -
gewöhnlich kalt ein , so baß sich die Leute nicht mehr in das

Es ergaben sich aber Schwierigkeiten . Die Bühne war »

niedrig , so daß Santuzza ihren Sohn nicht hätte auf der acht
Meter hohen Perche balancieren können , und überdies wollt ,
der Direktor zwei Obermänner auf der Stange haben , west
man die Tricks mit einem schon zu oft gesehen hätte .

Frau Rastelli erklärte sich bereit , im Saal , inmitten de ,
an Tischen sitzenden Zuschauer , zu arbeiten .

„ Gut !" meinte der Varietddirektor . „Wenn Sie das mit
zwei Obermännern machen , können Sie fünfundsiebzig Rubel
Tagesgage haben . Mit Ihrem Jungen allein aber kommt di ,
Nummer nicht in Frage ."

Die zierliche Frau überlegte keinen Augenblick : „ Ich
kann Ihnen die gewünschte Arbeit bringen , in drei Wochen .
Aber die Gage ist zu niebrig . Ich müßte hundert Rubel tä » |
lich haben

"

Lange handelten sie hin und her , bann einigten sie ßch
schließlich auf fünfundachtzig Rubel .

Enrico bewunderte seine Mutter . Mit welcher Eelb ^>
Verständlichkeit und Sicherheit sie diese Arbeit übernahm !
Sie hatte doch noch nie zwei Mann auf den Stangen ge¬
tragen , und sie hatte ja überhaupt keinen zweiten Obermann

Aber bei war schneller da , als Enrico sich hatte träume ,
lassen . Vater , Mutter und Großvater hatten bei Agenten
und Artistenfamilien nach einem passenden Lehrjunaen für
die Perche gesucht , und das Ergebnis stand eines Morgen ,
leibhaftig in Rastellis Stube : ein mittelgroßer , fünfzehn¬
jähriger Junge namens Iwan .

Vis vor kurzem war er in einer Akrobatentruppe ge¬
wesen , die ihn in Rußland zurücklassen mußte , weil sie nach
Frankreich ging . Dort nämlich war „ Kinderverbot "

, da ,
heißt : minderjährige Artisten dursten nicht arbeiten . Iwan
war dank seiner akrobatischen Vorkenittmsse ein sehr ge >
lehriger Schüler , dabei außerordentlich willig , tapfer und be¬
scheiden , so daß Frau Santuzza auf den Proben mit ihm zu¬
frieden war .

Enrico konnte sich mit dem Neuen nicht befreunden , ob¬
wohl sie nun immer zusammen waren , nachts nebeneinander

schliefen . Er sah in ihm zunächst nur den Nebenbuhler um
den Beifall und Ruhm , den Jungen , der ihm einen Teil der
Applauses , des einzig Schönen im Leben des Artisten , weg¬
nehmen würde . Der kleine Russe seinerseits unternahm
nichts , um Enrico näherzukommen . Er war von dieser Höf.
lichen , stillen Zurückhaltung , die Lehrjungen eigen wird , di ,
lange zwischen Erwachsenen leben .

( Fortsetzung folgt . ) I

Sterbe fülle in Wiesbaden J

Sofie Soeth . geb . Schuck , 77 I ., Blücherstratze 15 —
August Bechmann , 66 3 . , Hindenburgallee 16 — Gustav
Schwarze , 44 I ., Rüdesheimer Strotze 17 — Wilhelm
Kciper , 61 I . , Webergasse 50 — Anna Langeaheim ,
87 I . , Scheffelstrahe 5 — Olga Äenwmann , geb . Fell¬
giebel , 73 I ., Adelheidstratze 47 — Auguste Dörr , geb .
Stemmler , 68 3 ., Schwalbacher Strotze 25 — Johann
Künstler , 74 3 ., Röderstratze 26 — Wilhelm Scheerer ,
65 3 ., Michelrberg 32 — August von der Heid «, 85 3 .,
Helenenstrotze 8 — Frieda Kunz «, 40 3 ., Kaiser -Fried .
rick -Ring 39 — Johann Puss , 85 3 ., Eleonorenstr . 3 —
Hedwig Jüttner , geb . Zint , 75 3 . , Coulinstratze 8 —
Clara Steinkaiilrr . 76 3 . , Rauenthaler Strotze 17 —

f

mit Bildergutschein
und Wertmarke

f

STANDARD - BLEICHSODA zum Einweichen

SPÜLWEISS zum Bleichen

WIT zum Reinigen ■ TROLL zum Scheuem

und im Frieden auch

STANDARD - STAUT für die große Wilsche

SCHALUO für Wolle und Seide

\
'
Dit

'

Werk .

L DedZfyMluifa
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